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R CN Abonnements -Preis: In Breslau 
25. Jahrg. frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


28. Juni 1869. 


Expedition; Herrenſtraße 30. 
e 1 Sgr. 6 Pf. für 
ie Petitzeile. 


Nr. 147. 


Montag, den 


Geſetz, betreffend die Beſchlagnahme des Arbeits- 
oder Dienſtlohnes. 
Vom 21. Juni Puch 110 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von 
reußen 8 W im Namen des Norddeutſchen 
Ba nach erfolgter N des Bundesrathes 
eichstages, was folgt: . 
je Be She Vergütung (Lohn, Gehalt, Honorar 
u. ſ. W) für Arbeiten oder Dienfte, welche auf Grund 
eines Arbeits. oder Dienſtverhältniſſes geleiſtet werden, 
darf, ſofern dieſes Verhältniß die Erwerbsthätigkeit des 
Vergütungsberechtigten vollſtändig oder hauptſächlich in 
Anſpruch nimmt, zum Zwecke der Sicherſtellung oder 
Befriedigung eines Gläubigers erſt dann mit Beſchlag 
belegt werden, nachdem die Leiſtung der Arbeiten oder 
Dienſte erfolgt und nachdem der Tag, an welchem die 
Vergütung geſetzlich, vertrags⸗ oder gewohnheitsmäßig 
zu entrichten war, abgelaufen iſt, ohne daß der Ver⸗ 
gügungsberechtigte dieſelbe eingefordert hat. 5 5 
§ 2. Die Beſtimmungen des § 1 können nicht mit 
rechtlicher Wirkung „ ausgeſchloſſen oder 
beſchränkt werden. Soweit nach dieſen Beſtimmungen 
die Beſchlagnahme unzuläſſig iſt, iſt auch jede Ver⸗ 
ügung ak Ceſſion, e Verpfändung oder 
duc ein anderes Rechtsgeſe äft ohne rechtliche Wirkung. 
3. Als Vergutung iſt jeder dem Berechtigten 
gebührende Vermögensvortheil anzuſehen. Auch macht 
es keinen Unterſchied, ob dieſelbe nach Zeit oder Stück 
berechnet wird. Iſt die Vergütung mit dem Preiſe oder 
Werth für Material oder mit dem Erſatz anderer Aus⸗ 
Tagen in ungetrennter Summe bedungen, ſo gilt als 
Vergütung im Sinne dieſes Geſetzes der Betrag, welcher 
nach Abzug des Preiſes oder des Werthes der Mate⸗ 
rialien und nach Abzug der . Geh übrig bleibt. 
§ 4. Das gegenwärtige Geſetz findet keine An⸗ 
wendung: 1) auf den Gehalt und die Dienſtbezüge der 
öffentlichen Beamten; 2) auf die Beitreibung der directen 
perſönlichen Staatsſteuern und Communalabgaben (die 
derartigen Abgaben an, Kreide, Kirchen, Schul⸗ und 
ſonſtige Communalverbände mit eingeſchloſſen) , ſofern 
dieſe Steuern und Abgaben nicht ſeit länger als drei 
Monaten fällig geworden find; 3) auf die Beitreibung 
der auf geſetzlicher Vorſchrift beruhenden Alimentations- 
anſprüche der Familienglieder; 1 9 den Gehalt und 
die Dienſtbezüge der im Privat ienſte dauernd ange⸗ 
ſtellten Perſonen, ſoweit der Geſammtbetrag die Summe 
von vierhundert Thalern jährlich überſteigt. Als dauernd 
in dieſem Sinne gilt das Dienſtverhältniß, wenn daſſelbe 
geſetzlich, vertrags⸗ oder gewohnheitsmäßig mindeſtens 
auf Ein Jahr beſtimmt, oder bei unbeſtimmter Dauer 
für die Auflöſung eine Kündigungefriſt von mindeſtens 
drei Monaten einzuhalten iſt. 
§ 5. Dieſes Geſetz tritt am 1. Auguſt 1869 in 
Kraft. Die bis dahin verfügten, mit den Vorſchriften 
dieſes Geſetzes nicht vereinbarten Beſchlagnahmen, ſind 
auf Antrag des Schuldners aufzuheben oder einzuſchränken. 
Dagegen finden die Beſtimmungen des zweiten Abſatzes 
des § 2 auf frühere Fälle keine Anwendung. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unter⸗ 
ſchrift und beigedrucktem Bundes⸗Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 21. Juni 1869. 
(T. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Bismarck⸗Schönhauſen. 


Breslau, 26. Juni. (Die General Ver 
EN der Neiſſe⸗Brieger⸗Eiſenbahn⸗ 
etien-Geſellſchaft) fand heute Nachmittag im 
kleinen Saale der neuen Börſe ſtatt. Anweſend waren 
eirca 40 Perſonen mit 282 Stimmen, den Vorſttz 
führte Herr Banquier C. Ertel. Der Vorſitzende 
begrüßte zunächſt als Commiſſarius der königlichen 
Regierung Herrn Regierungs⸗ und Baurath Winter 
Bein: und erſuchte, nachdem auf die Verieſung des 
erichts des Directoriums über die Geſchäfte des 
letztverfloſſenen Jahres verzichtet worden war, ein 
Mitglied des Ausſchuſſes, den Bericht über die Prü⸗ 
fung der Rechnungsabſchlüſſe des letztverfloſſenen 
Jahres zu erſtatten. Herr en Leuchtner 
bemerkt hierzu, daß der Ausſchuß die Rechnungen pro 
1868 vollſtändig geprüft und in beſter Ordnung be⸗ 
funden habe und I die Ertheilung der Decharge 
beantrage. Letztere wurde ein nad ier⸗ 
77 gelangte zur Debatte ein Antrag des Directoriums 
und des Ausſchuſſes auf Ueberträgung der Ad⸗ 
miniſtration und des Betriebes der Bahn 
an den Staat, ſowie auf Ermächtigung des Direc 


toriums, den zu dieſem Nene errichtenden Vertrag 
mit der Staatsregierung endgiltig abzuſchließen. 

Der Vorſitzende bemerkt hieran, daß die Mo⸗ 
tive, welche dazu geführt haben, dieſen Antrag zu 
ſtellen, im Bericht völlig angegeben feien, jo daß er 
nichts hinzuzufügen habe. 
daß, nachde n die Oberſchl ſiſche Eiſenbahnverwaltung 
ſo viele neue Bauten ausführen laſſe, die Neiſſe⸗ 
Brieger Bahn ſich als beſonderes Unternehmen nicht 
mehr halten laſſe und er älage vor, durch Acclama⸗ 
tion den Antrag zu genehmigen. — Herr Conſul 
Dr. Cohn hält die Angelegenheit für zu wichtig, um 
e darüber 1 — zu gehen. Schon jeder 
einzelne Menſch ſtrebe danach, ſelbfiſtändig zu werden; 
hier habe man ein ſelbſtſtändiges Inſtitut und wolle 
die Selbſtſtändigkeit 3 Vom Jahre 1845 — 
1858 habe die Oberſchleſiſche Bahn bereits einmal 
die Verwaltung geführt, man habe damals weder 
Zinſen noch Dividende zu ſehen bekommen. Seitdem 
die Verwaltung ſelbſtſtändig geworden, ſei es beſſer 
gegangen, und ſeien ſtets 5 vos gezahlt worden, 
die Verwaltung ſei 175 und ökonomiſch An en. Er 
könne keine ſtichhaltigen Gründe für Aufgeben der 
Selbſtſtändigkeſt finden. Die Niederſchleſiſche Zweig⸗ 
bahn habe ſogar in ihrem Statut die Bedingung, 
daß die Oberſchleſiſche Bahn die Verwaltung führen 
ſolle, und doch ſei ein bezüglicher Antrag, dies aus⸗ 
zuführen, gefallen. Man habe geſagt, die Bahn werde 
die Concurrenz nicht aushalten; die Erweiterung der 
Verkehrsverhältniſſe werde aber eben jo ſehr der Bahn 
u Gute kommen, er erinnere nur an die pre jectirte 
inte Olmütz⸗Sternberg, welche den kürzeſten Weg 
nach Wien andeuten werde. Zum mindeſten empfehle 
ſich eine abwartende Haltung, dann werde vielleicht 
die Oberſchleſiſche Eiſenbahn die Bahn kaufen, welche 
ie doch einmal haben müſſe. Dieſer vortheilhafte 

erkauf werde durch Uebertragung der Verwaltung 
an den Staat verhindert. 

18 Bankdirector Frombarg erwidert, der 
Entſchluß, die Selbſtſtändigkeit aufzugeben, ſei Jedem 
ſchwer gefallen, man trete nicht ohne Weiteres gern 
von einer Bahn zurück, deren Verwaltung ſo muſter⸗ 
haft und die in der Tariffrage jo muthig vorge: 
gangen wäre. Man müſſe aber weder in iht feln; 
noch in volkswirthſchaftlichen Dingen kurzſichtig ſein; 
man müſſe ſehen, daß ſich unter den gegebenen Ver⸗ 
hältniſſen eine kleine Bahn nicht halten könne. Es 
handle ſich darum, den rechten Zeitpunkt nicht zu ver⸗ 
1 und wie im Jahre 1866 diejenigen, welche 
ſich der Politik Preußens ke fen, davon Vor⸗ 
theil erfuhren, jo werde auch die Uebergabe der Bahn 
an den Staat zur richtigen Zeit für das Unternehmen 
vortheilhaft ſein. Verhandlungen über den Verkauf 
haben ſchon ſeit Jahren gejchwebt, der Verkauf würde 
vielleicht eher eintreten, wenn ſich die Behörde von 
der Rentabilität der Bahn überzeugt habe. Es ſei 
ein Irrthum des Vorredners, daß die Bahn früher 
unter königl. Verwaltung nichts gebracht habe, ſie 
habe ſtets 2½—3½ pCt. gezahlt; aber ſelbſt wenn 
ſie damals nichts gebracht habe, könne man daraus 
nicht ſchließen, daß ſie jetzt wieder nichts bringen 
werde. In Bezug auf den Neiſſer Bahnhof, wie im 
Allgemeinen werde man in ein beſſeres Verhältniß 
zur Oberſchleſtſchen 12 treten durch die Uebergabe 
der Verwaltung. Die Wilhelmsbahn würde ſich ohne 
königl. Verwaltung nicht ſo lange gehalten haben. 
Auch in Bezug auf die Concurrenzlinie Breslau 
Strehlen glaube er, daß die Direction bielmeßt 
die Intereſſen der Bahn wahren werde, wenn die 
Verwaltung an die Oberſchleſiſche Bahn übergeht. 
Die Uebergabe liege in jeder Beziehung im Intekeſſe 
der Bahn, und man habe daher, zumal lange Ver⸗ 
handlungen gepflo en worden find, nachdem wieder. 
holte und reifliche Ueberlegungen ftattgefunden haben, 
2 1 des leichtfertigen Handelns nicht ver⸗ 

ent. N 

err Conſul Dr. Cohn verlieſt aus dem nord- 
deutſchen Coursbuche einen Paſſus, welcher den Ver⸗ 
kauf der Bahn als vortheithaft hinſtellt. Außerdem 
weiſt er darauf hin, daß die Beamtengehälter bei der 
königl. Verwaltung größer ſeien, durch Tarifänderun⸗ 
gen Ausfälle entſtehen würden; man werde alſo 
größere Ausgaben, geringere Einnahmen haben. — 
Herr Banquier Ertel dankt zunächſt für die ehren ⸗ 
volle Anerkennung der Bemühungen der Verwaltung, 
erinnert an die ſchwebende Bahnhofsfrage in Neiſſe, 


Es läge auf der Hand, füh 


welche eine Million, mindeſtens 6— 700,000 Thlr. be⸗ 
anſpruchen werde, und bemerkt, ſich den Ausführungen 
des Herrn Virectors Fromberg anſchließend, noͤch⸗ 
mals, daß erſt eingehende Erwägungen zu dem 
Entſchluſſe geführt haben, Staatsverwaltung einzu- 

ühren. — Bei der Abſtimmung ſtimmen von 282 
Stimmen 252 für Uebergabe der Verwaltung an den 
Staat, 29 dagegen. — Hierauf folgen durch Accla⸗ 
mation die Wiederwahlen von 2 Mitgliedern und 
2 Stellvertretern des Directoriums ſowie von 2 
Mitgliedern und 2 Stellvertretern des Ausſchuſſes 
wegen Ablaufs der Amtsdauer und zwar der Herren 
Banquier Ertel, Bangnier Schweitzer, Direc⸗ 
tionsmitglieder, Kaufmann Sturm, Particulier 
Jaeckel, ſtellvertretende Directionsmitglieder, Kauf⸗ 
mann Gradenwitz, Kaufmann John, Ausſchuß⸗ 
mitglieder, Kaufmann Silbergleit, Banquier 
Cohn ſtellvertretende Ausſchußmitglieder. 

Der Vorſitzende bemerkt, daß die Amtsdauer 
eine ſehr kurze ſein werde, nämlich nur bis zur er⸗ 
folgten Uebergabe an den Staat. 

Hierauf erfolgte die Wahl von 7 Verwaltungs- 
räthen und 3 Stellvertretern derſelben. Vor der 
Wahl erklärte Herr Stadtrath Dr. Heymann, daß 
er die Annahme einer etwaigen Wahl unter allen 
Umſtänden ablehne. — Es wurden 8 a. in 
den Verwaltungsrath: Landrath a. D. Frieden⸗ 
thal 258 Stimmen, Non Gedicke 248 
Stimmen, Kaufmann Wm. Silbergleit 211 
Stimmen, Banquier M. Schiff 198 Stimmen Kaufm. 
Louis John 160 Stimmen, Kaufmann Robert 
Berthold 151 Stimmen, Banquier Julius 
Schweitzer 139 Stimmen. b. als Stellvertreter 
Kaufmann R. Caro 192 Stimmen, Kaufmann 
Oscar Cohn 167 Stimmen, Kaufm. R. Sturm 
157 Stimmen. : 

Nach Verleſung des Fiſcher durch den Syn⸗ 
dicus Herrn Juſtizrath Fiſcher wurde die Ver⸗ 
ſammlung geſchloſſen. (Bresl. Ztg.) 
— Der Anſchluß der am 15. November v. I. er⸗ 
öffneten Strecke Breslau⸗Voſſowska (Rechte⸗Oder⸗uUfer⸗ 
Bahn) an die Schienen-Geleiſe der Niederſchleſiſch⸗ 
Märkifchen und Breslau⸗Poſen-⸗Glogauer Bahn in Bres⸗ 
lau, der bisher noch fehlt, wird auch in den nächſten 
Monaten noch nicht d finitiv zur Ausführung gebracht 
werden können, da die Verhandlungen über den Grund⸗ 
erwerb ſich über Erwarten in die Länge ziehen und die 
Feſtſtellung der Projecte überdem noch anderweit große 
Schwierigkeiten macht. Man ift indeß damit beſchäftigt, 
einen previſtoriſchen Schienen⸗Anſchluß herzuſtellen, und 
hofft im Laufe der nächſten beiden Monate hiermit 
fertig zu werden. Die Fortſetzung der Bahn von 
Tarnowitz über Benthen, Laurahütte, Emanuelſegen, 
Pleß bis Dzieditz an der Kaiſer⸗Ferdinands⸗Nordbahn, 
desgleichen die Flügel⸗Bahn von Tichau nach Mittels 
Lazisk iſt an allen punkten lebhaft im Bau. Die 
Strecke von Tarnowitz bis Beuthen iſt 15 5 vollendet 
und fol, wie wir bereits früher mittbeilten, binnen 
kürzeſter Friſt dem Betriebe übergeben werden. Die 
weiteren Strecken werden e im Laufe des 
Jahres ebenfalls fertig werden. as die Verwirk⸗ 
lichung des Bahnprojects Miſchline Herby anlangt, fo 
iſt Poſitives noch nicht zu berichten, da die ruſſiſche 
Regierung die Genehmigung zum Baue der Bahn von 
Czenſtochau na h Herby an die Warſch zu⸗Wiener Eiſen⸗ 
bahn Geſellſchaft noch nicht definitiv ertheilt hat; wie 
die Aenderung der Verwaltung der Warichau » Wiener 
Bahn vermuthen läßt, wird ſeitens der Letzteren dieſe 
Conceſſion auch nicht weiter verlangt werden und der 
Bau der Linie Miſchline⸗Herby dürfte ſonach wohl für's 
Erſte ganz unterbleiben. Die Vorarbeiten für das 
75 n ſind im Gange und 
werden auf verſchiedenen Linien ausgeführt, um 
vortheilhafteſten Weg zu ermitteln. N 


Waaren⸗ und Producten- Märkte. 
erlin, 26. Juni. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter veränderlich. — eizen loco ſchwach be. 
hauptet. Termine weſentlich niedriger. Gef. 30006 


. 67¼½ &, loco Yr 2100 Pfd. 66— 
76 nach Qual., bunt poln. 73½ ab Kahn de, 
Juni-Juli 677, 


= 2000 %. der dieſen Monat u. f 
Br., Juli⸗Auguͤſt 67¾½—68—67½ bez. er tbr. 
68%, dei, Feb eh 71¼—68¾ bez., Oct. Npbr. 
70½ 68 ½ bez. — n 2000 . loco kleines 
Geſchäft bei 5 eren Offerten. Termine gi meichen- 


den Preiſen lebhaft gehandelt., loco 60-62 ab Bahn 


und ab Boden bez., per dieſ. Monat 61¼—593/ bz. 
u. Br., Juni. Jul 6150 17 Juli⸗Aug. 57—55½ 
56½ —55½ bez., Aug.⸗Sept. 55%, bez., Sept. ct. 
55% —54½—54½— 5454 ½ bez. u. Gd., 54½ Br., 
Oetbr. Noßbr. 54% —53½ bez., Nov.⸗Dec. 54— 52% 
bezahlt. — Gerſte oer 1750 2 loco 40—52 . — 
Erbſen Kr 2250 2. Kochwaare 63-67 , Futter⸗ 
waare 55 bis 60 % — Hafer oer 1200 . loco 
ohne weſentliche Aenderung. Termine merklich niedri⸗ 
ger, loco 34—38 % nach Qual., galiz. 851/,—36Y, 
poln. 36 ½— 37, fein pomm. 37¼½ —37¼ ab Bahn bz. 
er dieſ. Monat u. Juni⸗Juli Sa bez., Juli⸗Auguſt 
231 ½¼ bz., Septbr.⸗Oct. 30% —30 bez., O ct.⸗Nov. 
29½ bez. — Weizenmehl excl. Sack, loco Yır 
Kn unverſt., Nr. 0 4% —4½ %, Nr. 0 u. 1 4½— 
4 — Rog genmehl excl. Sack, neuerdings . 
wichen, loco der gi unverſt., Nr 0 4½—4 ., Nr. 
0 u. 14-3, 2. incl. Sack r Juni⸗Juli 4 % 
85 u. Br., Juli⸗Auguſt 3 % 26½ 2 Gd., Sept. 
ct. 3 % 25 Gr bez. 3 n 23½ % Br. — Pe⸗ 
troleum our gen mit Faß flau, loco 7½ &, Sept. 
Detbr. 7½—7½ bez., Nobr.⸗Decbr. TU Ur, bz. 
— Deljaaten ur 1800 Pfd. Winter ⸗Raps un 
Winter⸗Rübſen 90—95 % — Rüböl der Ein ohne 
Faß flau u. niedriger. Gek. 400 6 Kündigungspr. 
12%, , loco 122 bez., per dieſen Monat, Juni⸗ 
Juli u. en 12/12 ½ bez. Sept.⸗Octbr. 
12½—12½ bez., Oetbr.⸗Nvbr. 12/12 ½ b3., Nov. 


Deeb. 12½—12½ bz. — Leinöl Yr Gr ohne Faß 37 


loco 11 % — Spiritus Yr 8000 % matt und 
nachgebend. Gef. 20,000 Ort. Kündigungspr. 17 845 
Geſtern wurde ab Speicher 17½¼—17¼½ bz., mit Fa 
Ki ycien Monat und Zuni-Suli 17¼—17 bez, 

uli⸗Aug. 17% —17 bez, Aug.⸗Sept. 17¼½—17¼½ 
bez, Sept.⸗Oct. 11½—17½ bz., Oct.⸗Nobr. 163¾— 
16% bez., Nobr.⸗Decbr. 16½— 16/2 bez., loco ohne 
geb 17½—17 f bez. — Mehl konnte ſich in dieſer 

oche bei abermals höheren Preiſen für heute nicht 
mehr im Preiſe voll behaupten. 


Stettin, 25. Juni. Im Waarengeſchäft hat der 
Verkehr ſeit unſerem letzten Bericht einen etwas re⸗ 
. angenommen, und waren nament- 
ich die Umgänge in Fettwaaren Petroleum und He⸗ 
ring recht befriedigend, der Abzug hat ſich ebenfalls 
etwas gebeſſert. 5 

Petroleum. Die heutige Lagerliſte weiſet einen 
Beſtand von 6791 Fäſſern nach und ſind ſeit unſerem 

letzten Bericht 322 Fäſſer abgegangen. Der Export 
aus allen Häfen der Vereinigten Staaten Amerika's 
vom 1. Januar bis 1. Juni betrug 


1869 1868 1867 
33,847,319 Gall. 31,216,033 Gall. 22,510,085 Gall. 
1866 


20,334,139 Gall. ; 

Die bite in Amerika haben fich ſeit 8 Tagen weſent⸗ 

lich gebeſſert, in Newyork um 2 c und in Philadel⸗ 
phig um 1½ c, was auf die Europäiſchen Märkte 
gunſtig influirte, hier war namentlich Lieferungs⸗ 
waare ſehr eſucht, Preiſe gingen höher und Abgeber 
wurden zur tcheſach be Standard white in loco 7— 
72 Thlr. mehrfach bezahlt, per September⸗October 


7½⁰12/ Nor Ya /, J, Y lr. bez., 7½ Thlr. Br., 
7272 able Gd. eee 772 Thlr. Br., 
November ⸗December 7 


* Thlr. bez., 7 Thlr. Br. 
Caffee. Die Zufuhr betrug 3362 Gtr, verladen 
wurden 1388 Ctr. In Rio waren Preiſe ca. 500 Rs. 
geſtiegen, doch an den Europäiſchen Märkten hat ſich 
die Situation des Artikels in der verfloſſenen Woche 
Gehe verändert. Auch an unſerm Platze blieb das 
Geſchäft ruhig, und der Abzug nach den Provinzen 
war ſehr mäßig. Notirungen unverändert: Java 
braun bis fein gelb 11½—9½ Sgr., gelblich bis gelb 
7% 8⁵ Sgr., blank 7¼— 7 Sgr., fein grün 
788 Sgr., ordinär bis gut ordinar grün 7½ 
7570 Sp, Laguayra 6¼ —6½½ Sgr., Rio, gut ordin. 


e 
Japch Tafel. 9½ 11 Thlr., Arracan 4s 
55/5 Thlr. Rangoon 4 — .—1 Thlr., do. Tafel- 6/8 
„4 Thlr. tr. 

Verkehr darin war nur ge⸗ 
otirungen: Roſinen, neue Cisme mit 
Ir. tr. gehandelt, 6½ 6 Thlr. eh alte 

727% Thlr. tr. 


ewürze wenig verändert. Von Pfeffer haben 
wir nur einen Vorrath von 527 Ctr., Preiſe be⸗ 
hauptet. Notirungen: Geſiebter Singapore 14%, Thlr. 
tr. gefordert, Piment 8/8 ½ Thlr., Caſſta ligneg 
12%/ö 12 Sgr., Lorbeerblätter 5 Thlr., alles tranf. 
efordert, Caſſia flores 23 Sgr., Cardamom 110— 
120 Sgr., Ingber 17 Thlr., Nelken 6¼½—7 Sgr., 
Maeis⸗Blumen 29—31 Sgr., Maeisnüſſe 19-22 Sgr. 
Canehl 27—35 Sgr. Alles verſteuert a 5 
„ Zucker. Ey A haben wir Umſätze nicht 
zu melden. Nach Berichten von Newyork find die 


RL 


Weizen Söpfündiger zu fl. 4.25, a 


1 Zuſtände auf Cuba Beſorgniß erregend, 
und liegen deshalb Befürchtungen für die Zucker⸗ 
Preite nich vor. In raffinirten Zuckern haben ſich hier 
reiſe nicht verändert und der Abzug war der Jah⸗ 
reszeit nach angemeſſen. 
Syrup. Von Indiſcher Waare gingen 282 Ctr. 
ab, Preiſe 7¼½—7¾ Thlr. tranſ. nach Qualität, 
Candis⸗Syrup 3½—35/ Thlr. gef., Stärke⸗Syrup 
mehr beachtet und fanden darin einige Umſätze mit 
4¾—5 Thlr. ſtatt, für ganz feine Qualität wird 
52/;—5%, Thlr. gefordert. 

Stettin, 26. Juni. [Max Sandberg.] Wetter 
bewölkt. Wind NO. Barometer 28“ 2”. Temperatur 
Morgens 10 Grad Wärme. — Weizen niedriger bez., 
loco er 2125 8, gelber inländ. 72—74 % nach Qua⸗ 
lität bez., feiner 74½ K bez., bunter poln. 71—73 
S bez., weißer 74—75½ bez., ungar. 58—63 72. 
bez., feiner 64—65 
& Juni 74½ bez., Juni⸗Juli 74 bez, 

d., Yr Juli⸗Auguſt 75—73¾ bez. 74 Br., Sept. 
Oetbr. 74—73 bez. u. Gd. — Ro gen niedriger 
verkauft, ſchließt feſter, Loco r 2000 &. 63--65 
nach Qualität bez. ungar. 58—61 4 bez., auf Lief. 
Yr Juni 65,64 —65 % bez., Juni⸗Juli 62, 61—61¼ 
S bez. u. Gd., der Juli⸗Aug. 57⅝ 56—56% bez., 

Septbr.⸗October 56½½, 54½— 55 bez., Br. u. 

d., October⸗November 54, 53—53½ bez. 
Gerſte ohne Umſatz. — Hafer loco Zar 1300 6. 35— 

& bez., dr Juni 47.50 8. 37 Br., Juni⸗Juli 
36 ½% Br. — Winter⸗Rübſen 7er 1800 . er 
Septbr.⸗Oct. 96½ 72. bez. u. Br. — Mais loco Jr 
100 62. 69 ½¼ % bez. 70 n Br. — Rüböl weichend, 
loco 12½ % Br., auf Liefer. er Juni, Juni⸗Juli u. 
Juli⸗Auguſt 12½ % Br., Je September⸗October 
12½, / / bez. u. Br., 12 % Gd. — Spiritus 
flau, loco ohne Faß 17½ % bez., auf Lieferun 
Yr Juni und Juni⸗Juli 16%, % bez., Juli⸗Auguſt 
16½2 // , bez., er Auguſt⸗Sept. 15 l RL. 
nominell, r Septbr.⸗Octbr. 17—16½ 2 bez. — 
Regulirungspreiſe: Weizen 741/52, Roggen 64½ , 
Hafer — c, Erbſen — , Rübe 12½ A, 
Spiritus 16%, % — Heutige Landmarktzufuhren un⸗ 
bedeutend. — Bezahlt wurde: Weizen 72—78 , 
Rogßen 64—70 5 Gerſte 42—44 %, Erbſen 56— 
62 & der 25 Schffl., Hafer 35—37 % der 26 Schffl. 

Erfurt, 26. Juni. (Julius Bertuch.) Wenn 
auch weniger regneriſch, ſo war doch während der 
5 0 Woche die Witt rung immer noch em⸗ 
pfindlich kühl und erſt heute iſt es wärmer geworden. 

Das Getreidegeſchäft geſtaltete ſich recht lebhaft 
und würde noch größeren Umfang erreicht haber 
wenn diejenigen Producenten, welche noch Vorrätk 
beſitzen, ſich nicht jo zurückhaltend gezeigt hätten. 
Der us Markt war nur mäßig befahren. 

eizen lebhaft gefragt und ſteigend. Für 
Roggen wieder mehr gefordert, doch nur vereinzelt 
über Notiz bezahlt. Das Wenige, was von Gerſte 
angeboten wurde, en leicht Nehmer. Hafer zu 
beſſeren Preiſen raſch abzuſctzen. 


u. Br., 73½ 


ae 


ewogen. Mais fl. 2. bis fl. 2.10 per Megen. 
ais fl. 2.30 bis fl. 2.35. Hafer fl. 2.10 bis 
2.20 per 50 pP. gewogen. Rüböl 28. Spiritus 45. 
rieſt, 26. Juni. Spiritus prompt fl. 16, per 
Auguſt⸗September fl. 16%, bis ‘fl. 17, per Octsber⸗ 
December fl. 16%/,. 
Eee 26. Juni, Nachm. Rüböl der Juni 100, 25, 
Hie eptbr.-Decht. 103, 00, r Jan.⸗April 104, 00. 
ehl r Juni 58, 00, Juli⸗Auguſt 58, 50, 
Jer Seßtbr.⸗December 60, 75 Baiſſe. Eylrits N 
Juni 62, 00. — Wetter unbeſtändig. (W. T. B.) 
Antwerpen, 26. Juni, Nachmitt. 2 Uhr 30 M. 
Vetroleum⸗Markt. [Schluß bericht Raffinirtes, 
Type weiß, loco 50—49, Yar Septbr. 52, Yr Octbr.⸗ 
Deebr. 54. Feſt, aber geſchäftslos. (W. T. B.) 
Liverpool, 26. Juni, Mitt. Baumwolle: 15,000 


M Ball. Umſatz. Steigend. — Middling Orleans 12½ 
S bez., auf Lief. 83.85 2%. gelber f n Wee 17 


middling Amerikaniſche 12 ¼, fair 
middling fair Dhollerah 9%,, 
9%, fair Bengal 8 ½, New fe 
12½, Smyrna 10%, Egyptiſche 12 Oomra März⸗ 
Verſchiffung 10 ¼½. 8 : (W. T.⸗B. 
Liverpool, 26. Juni, Nachmitt. (Schlußbericht) 
Baumwolle: 18,000 Ball. Umſatz, davon für Specu⸗ 
lation und Export 6000 Bll. Stramm. — Middling 
Orleans 12%,6, middling Amerikaniſche 12/6, fair 
Dhollerah 10%,, fair Bengal 8 ½. W. TB. 
Newyork, 25. Juni, Abends. (7% atlant. Kabel.) 
Baumwollenwocheubericht von Neill brothers. Wochen⸗ 
zufuhr in den Golfhäfen 2200, in den atlant. Häfen 
6300 Ballen. Wochen⸗Ausfuhr nach England 8000, 
nach dem Continent 500 Ball. Vorrath 74,000 Ball. 
Zufuhren in der entſprechenden Woche des Vorjahres: 
In den Golfhafen 2700, in den atlantiſchen Häfen 
83,000 Ballen. Ausfuhr uach England 2000, nach 
dem Continent 5500, Vorrath 88,000 Ballen. 
(W. T. B.) 


hollerah 10% 
good middling Dholleraß 
e Oomra 10%, Pernam 


Wolle. 

Königsberg, 26. Juni. Der diesjährige Woll⸗ 
markt eröffnet unter, demſelben Druck der Verhält⸗ 
niſſe, wie die vorangegangenen Märkte, konnte mit⸗ 
hin kein beſſeres Reſultat ergeben als jene. 

So weit eine Schätzung möglich, dürfte das Ge⸗ 
ammtquantum der, incluſive contrahtrter Wolle, dem 
2555 zugeführten Wollen auf 25,000 Ctr. anzuge⸗ 

en ſein. 

Die angelegten Preiſe bewegten ſich um 

Thlr. 58 bis 66 für N Wolle, 

„ 50 56 feine, 

4⁰ 50 mittelfeine, 
wg 9 5 = 

inzelne Preiſe ſind noch niedriger zu beziffern 
doch ſind dieſe bei nur vollſtändig mißralhenen ol 
len vorgekommen. Der Abſchlag der Preiſe gegen 
das Vorjahr war bei feinen Wollen am geringſten, 
in einzelnen Fällen nur 6 Thlr.; im Durchſchnitt 
ſchwankte 5 zwiſchen 12 bis 20 Thlr., am 
der Lem überall da wo ſchlechte Wäſchen und ſchlech⸗ 


= 


Der Scheffel, r Wiöpel. ter gewordene Natur der Wollen mitwirkten. Jeden⸗ 

Weizen . 84—86 27. 63 70 & falls hätte der Markt ein beſſeres Reſutat 5 eben, 
Gente BER, . 828 „ 59-62 „ wenn die Wäſchen beſſer geweſen und die ollen, 
Geer: dn, d „ in er Natur und Veredlung, nicht jo merklich 
„ gute Brauwaare . 69-74 „ 51—54 „ fee ter geworden wären; nichtsdeſtoweniger fand 
afer . . 48-50 „ 32—34 „ bei der grotzen Zahl fremder Käufer ein ebhaftes 
rbſen her 100 „ 2½—8 „ 2 1 ftatt, jo daß heute, am Schluſſe des Markts, 
amburg, 26. Juni. ][Getreidemarkt.] Weizen das Reſtlager, welches aus mehr oder weniger fehler⸗ 

und Roggen ſehr flau und ſtark gewichen. Weizen haften Wollen beſteht, nicht höher als 2000 Etr. zu 

Juni 5400 . netto 119 Bancothaler Br. 118 ½ bemeſſen iſt. 


Gd. dur Juli⸗Auguft 119 Br. 118 ½ Gd., Ye Auguft- 
Sept. 120 Br., 119% Gd. Roggen Kr Juni 5000 2. 
Brutto 102 Br., 100 Gd., dr Juli⸗Auguſt 99 Br., 
98 Gd., der Auguſt⸗Septbr. 95 Br. 94 Gd. Hafer 
ſehr ruhig. Rüböl matt, loco 2516, der October 25 ¼½. 
Spiritus ſtille, Juni Juli 23½, Juli⸗Auguſt 
23½, der Auguſt⸗Septbr. 23% Kaffee ruhig. Zink 
ſehr ruhig. Petroleum ſtark angeboten, loco 14 ½, 
80 Mal. Juli 13, oer Auguſt⸗December 14½. — 

ehr ſchönes Wetter. W. T. B.) 
Bremen, 26. Juni. Petroleum, Standard white, 

Jer Septbr. 6¼ Br. 1 (W. T.⸗B.) 
Wien, 20. Juni. (Wochenbericht vom 20. bis 
Sine n e an I Ta 
ewichte von is 750 Pfd. ück. 
Davon wurden 1 ei ar 
per Centner und fl. 145 
fl. 230 per Stück. Landabtrieb 1088. Stüc Un⸗ 


24kr. per Pfd.; — 
bis 30» kr. pr. Pfd.; 
22 bis 26 kr. per 


er Zollcentner Roggen fl. 3.40 bis fl. 3.45 per 80 
fd. gewogen. Futtergerſte fl. 2.35 bis 2.70 per 72 


(Bing, 26. Juni. Zum Wollmarkt find hier 
2375 Ctr. Wolle abgeliefert worden. Oi elite 
ſchwankten von 37—57 für mittelfeine von zu 
ſchlechter Wäſche wurde nur 35—40 gezahlt, 0 
daß manche Producenten die Wolle wieder nach 
Hauſe genommen haben. - 

Hildesheim, 25. Juni. (Hildesh. Allg. Ztg.) 
Geſtern Morgen begann der Handel zu den Preiſen, 
die ſich auf dem Berliner Markte herausgeſtellt hatten 
und eine Preisreduction von 2—3.% Yr (ein gegen 
vorgeſtern ergaben. Da ſich die Producenten dieſer 
Reduction fügten, entwickelte ſich gegen Mittag und 
am Nachmittage ein reger Verkehr und waren am 
Abende nur noch 1 43 für unverkauft. Für 
feine Wolle wurde bis „für mittlere bis 40 % 
und für Landwolle bis 30 K als höchſte Preiſe 

0 2 5 1d ri c ei —⁰ % im Vorjahre. 
eute Mor einige, jedoch ni . 
iche Zufuhren eingetroffen. N 
ondon, 21. Juni. (Wollbericht.] (Blumen- 
thal Brothers.) Nachdem die zweite diesjährige 
Auction überſeeiſcher Wollen am 19. d. Helden, 
erlauben wir uns Ihnen über deren Nejultat nach⸗ 
ſtehenden Bericht zu geben. Der Zuſpruch auslän⸗ 
diſcher, wie einheimiſcher Käufer war bei Beginn der 


) Auctionen auffällig ſchwach, und die Folge davon war 


eine Preisreduction von 1—1½ d. ae Ib. gegen 
Februar⸗März⸗Preiſe. So verlief der Verkauf gleich⸗ 
artig bis Ende Mai, als die aus den Exportplätzen 
eingetroffenen Berichte nachwieſen, daß für die zwei 
übrigen diesjährigen Auctionen bedeutend geringere 
Quantitäten, als vermuthet, nur erwartet werden 
dürfen und ſomit an ein Steigen der Preiſe ſpäter⸗ 
in ne u zweifeln ſei! Dies bewirkte einen dhe 
ichen eng: Käufer gaben lebhaftere und höhere 


Gebote, und ſeit Anfang dieſes Monats darf mit 
Recht behauptet werden daß Preiſe ihren Bo en 
Stand wieder erreicht haben. Port⸗Philipp⸗ ollen 
waren theilweis recht gut, nur durch zu gute Wäſche 
mitunter rauh im Ge ühl. Die klettigen, ſchlecht be⸗ 
. — Partieen brachten außerordentlich kleine 
Preiſe. Sidney⸗ und Queensland⸗Wollen haben ſich 
in Qualität, wie Be andlung verbeſſert gezeigt. Für 
wirklich en te feine Ldooſe wurden recht gute 
ae bewilligt. New⸗Zealand, Adelaide, Van 
iemen 8-Land und Swan⸗River Wollen waren gut 
und verkauften ſich wie gewöhnlich. Cap⸗Wollen, 
Scoured und Snow⸗ white Capes waren im Allge⸗ 
meinen nicht ſo gut, als ſie bisher zu ſein pflegten, 
daher für die wirklich guten Wollen dieſer Gattung 
ſehr 1 Preiſe im Vergleich zu den übrigen 
gezahlt wurden. Vließe waren, beſonders die aus 
den weſtlichen Provinzen, ſchwer, ſandig und ſchlecht 
behandelt. Von Vließwollen im Fett war ſehr wenig 
ausgeboten. — Die Preiſe für Cap⸗Wollen haben 
die auffälligſte Aenderung erfahren, doch ſeit Aufang 
dieſes Monats ſind ſie pol auf ihren früheren 
Stand im Februar⸗März hinau ger lg. und ſchloſſen 
ſo recht feſt. Das Facit dieſer letzten Serie hat 
Importeurs unmöglich befriedigen können, und nie 
uvor hat eine Unregularität wie diesmal ſtattge⸗ 
nden. Suxtcigegoßen find etwa 25—30,000 Ballen, 
da die Importeurs beſſere Reſultate von den nächſten 
Auctionen erwarten. Im Ganzen kamen unter den 
ammer während Mai⸗Juni⸗Auctionen ca. 188,000 
Ballen auſtraliſche und New⸗Zealand⸗Wollen, 30,000 
Ballen Cap⸗Wollen. 
Warſchau, 23. Juni. (W. 
Landwirthe, welche nur mit geringen Hoffnungen und 
in viel ſpärlicherer Zahl als in früheren Jahren zur 
Abhaltung des diesjährigen Wollmarktes hier einge⸗ 
troffen waren, verließen denſelben ohne daß leider 
ihre gehegten trüben Erwartungen etäuſcht worden 
wären. Wird es dem inländiſchen Wollzüchtern ſchon 
von Jahr zu Jahr ſchwerer, der fie bedrohenden 
auſtraliſchen Concurrenz — welche Wollen bei glei⸗ 
cher und oft größerer ga des Haares ſich dur 


billige, wenn nicht koſtenloſe und ergiebigere roße 
Weideländereien den Producenten viel billiger ſtellen 
— zu begegnen, ſo laſtete diesmal die hohe Agiodiffe⸗ 
renz der rüfſiſchen Valuta beſonders ſchwer auf dem 
zu erzielenden Gewinn, und der drückende Geldman⸗ 
el, ſowie die beſchränktere Production der inländi⸗ 
(pen Fabrikanten, welche bei Verminderung ihres 
rbeitsperſonals nur das effectiv Nöthige und auf 
Speculation gar nicht kaufen mögen, kann dieſe 
Schwierigkeiten nur erhöhen. Die Stimmun 
daher auch nur eine gedrückte und die Kaufluſt Schwach. 
Sie machte ſich erſt gegen Ende des Marktes und 
nachdem beliebte Partien guter Wäſche zugefahren 
waren, mehr geltend und gin langſam an die Be⸗ 
willigung verhältnißmäßiger Preiſe. Einen Anreiz 
zu ſchnelleren 0 gab der Berliner Wollmart, 
wegen deſſen die aus Opatowek, Kalif Lods größten⸗ 
helle aus Schleſten nur in geringer An ahl hier ein⸗ 
getroffenen Käufer zu eilen feen und wurden in 
den erſten Tagen 4—12 Thlr. gegen das Vorjahr 
niedrigere Verkäufe bekannt. Im Ganzen waren 
37,651 Pud verwogen, wozu das ziemlich dice Gd. 
vorjährige Bank⸗Depot hin utrat. Von dicſem Ge⸗ 
ſammtquantum blieben vielleicht 9000 10,000 Pud 
unverkauft. Zu notiren ſind verkaufte 
ochfeine Wollen a 100118 Thlr. 
eine Wollen a 65—75 Thlr., 
mittelfeine Wollen a 50—56 Thlr. 
und ſtellen ſich letztere beide Preiſe (und zwar für 
eine 8—10 Thlr. und für mittelfeine Wollen 12—18 
hlr. gegen das Vorjahr niedriger. Am begehrteſten 
blieben hochfeine Wollen guter Wäſche, von denen 
beliebtere Partien meiſt die letzten Preiſe, auch bei 
zwei Verkäufen bis 4% Yr 67. mehr als im ver⸗ 
gangen Jahre erzielten, während ordinaire Wollen 
ganz vernachläſſigt waren. 


Börſen⸗ Berichte. 

F. Berlin, 27. Juni. [Börſen⸗Wochen⸗ 
bericht.] Die abwartende Haltung, der ſich die 
Börje in der verfloſſenen Woche hingab ſowie die 
Geſchäftsloſigkeit, die ſich immer mehr und zwar auf 
allen Gebieten bemerkbar macht, geben uns nur ge⸗ 
ringen Stoff zu unſerer Wochenſchau. Es ereignete 
ſich allerdings auch nichts das wichtig genug geweſen 
wäre, die Börſe aus ihrer Apathie aufzurütteln, denn 
es war wohl das Richtigfte, die Rede des Kaiſer 
Napoleon im Lager pon Chalons als einen Act auf⸗ 
ufaſſen, der lediglich darauf berechnet war, SB 
Eitelkeit der Armee durch die Erinnerung an die 
vor 10 Jahren in Italien beſtandenen glorreichen 
Kämpfe zu befriedigen und die Anhänglichkeit an 
feine ° eon, die bei etwaigen Unruhen im Innern 
des Landes auf die Probe olg werden könnte, zu 
befeſtigen. Wir hatten in Folge deſſen auch nur 
eringe Coursſchwankungen und nur aus der matten 
endenz, die ſtets vorherrſchte, ließ gs erkennen, 
daß man ſich trotz der tiefen 85 5 nicht Wan ſicher 
fühlt. Außerdem wirkte das ungünſtige Wetter, das 
uns mit einer ſchlechten Ernte bedroht, ſehr ver⸗ 
ſtimmend ein, um jo mehr, als dasjenige Land, 
welches in früheren Jahren der allgemeinen Noth 


(Wollbericht.) Unſere z 


ch von 1½ Thlr. 


war f. 


durch ſeinen Reichthum abzuhelfen im Stande war, 
ebenfalls keine günſtigen len hat. Die Nach⸗ 
richten aus Ungarn laſſen, ſelbſt wenn wir von nun 
an die ſchönſte Witterung zu erwarten hätten, 
höchſtens auf eine Mittelernte hoffen und nur Ga⸗ 
lizien dürfte in der Lage ſein, and re Länder mit 
Getreide zu verſorgen. Letzterer Umſtand verfehlte 
natürlich nicht feinen Einfluß auf den Cours der 
Carl Ludwigsbahn⸗Actien, die ſich um mehrere Pro⸗ 
cente hoben und in denen ein reger Verkehr ſtatt⸗ 
fand, auszuüben, der ſich auch auf Oberſchleſiſche 
ausdehnte. In den ſonſt leitenden Speculations⸗ 
papieren waren die Umſätze nur gering und, wie 
wir ſchon angedeutet, gingen die Schwankungen nicht 
über 1—1½ PCt. hinaus. Wir haben hierbei haupt⸗ 
ſächlich Lombarden, Franzoſen und Credit Actien im 
Auge, denn in öſterr. 1860er Looſen, Italienern, 
Tabaks⸗Obligationen, Amerikanern und Türken re⸗ 
duciren ſich die Coursveränderungen auf ein noch 
geringeres Maß. Außer den von uns ſchon er⸗ 
wähnten Eiſenbahn⸗Papieren zogen noch Berlin⸗ 
Görlitzer die Aufmerkſamkeit auf ſich. Die Agitation 
für die bevorſtehende General⸗Verſammlung, in wel: 
cher über den Antrag betreffs der Fuſton mit der 
Maͤrkiſch⸗Poſener und der Halle Sorau⸗Gubener 
Bahn entſchieden werden ſoll, war ſehr lebhaft. Man 
faßt hier die Fuſton ſehr ungünſtig auf, weßhalb 
der Cours der Actien einige Procente verlor, als es 
den Anſchein gewann, daß die Partei für die Fuſton, 
die bis 1 pCt. Leihgeld zahlte, die Oberhand be⸗ 
halten werde. In Fonds, Prioritäten und Bank⸗ 
Actien war es wie immer leblos und ohne Anlaß 
u Bemerkungen. Die Anſicht, die wir in unſerem 
letzten Berichte ausſprachen, 119 ſich die Reportſätze 
für dieſen Ultimo ziemlich ho ſtellen würden, iſt 
bis jetzt nicht gerechtfertigt worden. Die bewilligten 
Zinsſätze überſtiegen wohl nur in ſeltenen Fällen 
7 pt., während jte ſich bei feinſten Aufgaben no 
beträchtlich redueirten. In Franzoſen ſcheint ji 
das enorme Decouvert, das früher an unſerem Platze 
beſtand und den Deport auf die ganz abnorme Höhe 
pro Stück trieb, bedeutend verändert 
u haben. Während zu Anfang der Woche noch 
5 Thlr. gezahlt wurde, ſchwand der Deport gegen 
Ende vollſtändig, ſo daß Franzoſen glatt hereinza⸗ 
nehmen waren. In Wechſeln war geſtern lebhafteres 
Geſchäft, wobei die Courſe ſich etwas beſſerten. Für 
Disconten war Geld nicht unter 3⅝ pCt. am Platze. 
Berlin, 27. Juni. (Courſe aus dem heu⸗ 
tigen Privatverkehr.) Unter Einfluß der Liqui⸗ 
dation geringes Gejchäft bei etwas niedrigeren Cour⸗ 
en. ir notiren: Credit 133—132¾— 133 bez., 
1860er Looſe 85 De Franzoſen 205¾—½ bez., 
Lombarden 138½—137¼ — 138 bez., Amerikaner 87 
Obe Italiener 55 bez., Türken 42%, bez. u. Br., 
Oberſchleſiſche 178¼ bez., Coſeler 106%, bez., Weſt⸗ 
bahn 80 ½ bez., kurz Wien 82 bez. 

Frankfurt a. M., 26. Juni. (Börſenwochen⸗ 
Bericht.) Unſere Börſe wurde im Laufe dieſer 
Woche von Wien aus joutenizt, und die anhaltende 
Mattigkeit der Pariſer Börſe dadurch neutraliſirt, ſo 
daß fie nur vorübergehend einigen Einfluß übte. 
Die unermüdliche Speculation in Wien wirft ſich 
von einer Actiengattung auf die andere, und wittert 
jede Chance aus die ſich bietet, abwechſelnd eine 
oder die andere Actie zu pouſſtren. Neuerdings hat 
fie ſich den Aectien der galiziſchen Eiſenbahn Kane 
wendet, bei welcher die Getreldetransporte im Laufe 
dieſes Monats bedeutend zugenommen haben ſollen, 
und die Eröffnung der Strecke Lemberg⸗Brody im 
nächſten Monat beporſteht. Auch in Lombarden er⸗ 
hielt ſich ein ziemlich lebhafter Verkehr, der jedoch 
zumeiſt auf ſtarke Prämiengeſchäfte auf kurze und 
lange Termine begründet war; Staatsbahn und 
andere Öfterreichifche und ungariſche Bahnen waren 
dagegen verlaſſen bei überwiegendem Angebot. In 
Creditactien beſchränkte ſich der Verkehr zumeiſt auf 
Realiſirungen ausſtehender Engagements und Arbi⸗ 
trageoperakionen; der Cours unterlag mehrfachen 
Schwankungen bei denen der Platz keine eigene 
Initiative zeigte. Für Looſe von 1860 bleibt die 
Stimmung gut, fremde Kaufordres, die täglich vor⸗ 
lagen, konnten indeß zu wenig veränderten Preiſen 
vollzogen werden; der Platz ſcheint mithin damit 
noch reichlich verſehen zu fein. In anderen öſterr. 


Looſen find die Umſätze ſeit geraumer Zeit kaum mehr h 


nennenswerth. Für Silberrente war etwas vermehrte 
Nachfrage, doch verhindert das ſchwimmende Material 
eine nachhaltige Coursbeſſerung, und es hat allen 
Anſchein, als ob die Wirkungen der Converſton ſich 
dabei od), lange fühlbar machen jollten, In Be. 
treff der Converſton engliſcher Metalliques verweiſen 
wir unſere dabei betheiligten Leſer auf die Notiz, 
die wir darüber im erſten Blatt aus London bringen. 
Von den Prioritäten batten die neuen lombardiſchen 
die Ehre des Tages, welche, nachdem die Emiſſion 
über alle Maßen gelungen, ſofort mit 3 pet. Agio 
bezahlt wurden; andere öſtertungarlf e Prioritäten 
blieben beliebt und ftationär, nur italieniſche fort⸗ 
während angeboten. Auf Amerikaner blieben die 
günſtigen Finanzberichte ohne jedweden Einfluß; bei 
trägem Umſatz ſchließen fie ſogar noch um ein Bruch⸗ 
theil niedriger als in der Vorwoche. Viel mag da- 
mit die bevorſtehende Liquidation zu thun haben, 


bei welcher in Folge der anhaltenden Zuflüſſe vi 
Speculationsmaterial unterzubringen if mie 
auf alle Termine fanden ſelbſt zu ſehr billigem Preis 
nur ſpärliche Käufer. Der ſtarke Zinstermin vom 
1. Juli wird vorausſichtlich das flottante Material 
Haftet g und die Umſätze dann wieder an Leb⸗ 
haftigkeit gewinnen. Tauſchgeſchäfte kamen weniger 
als bisher vor. In Mortgagebonds der Eiſenbahnen 
gingen nur einzelne Stücke um. Die Amweſenheit 
eines mit der Negocirung eines 5 proc. Anlehens 
von 5 Millionen Dollars für den Staat Maſſa⸗ 
uſetts betrauten Agenten hat bis jetzt zu keinem 
Reſultat geführt. In ſüddeutſchen Fonds und Looſen 
waren die Umſätze unbedeutend, doch werden die 
Juli-Dividende auch theilweiſe wieder darin angelegt 
werden, und dieſelben in vegeren Verkehr bringen. 
Ueber die zunächſt bevorſtehende Emiſſion der ah, 
Oderberg: und Rudolph⸗Bahnactien und Prioritäten 
verlautet 15 nichts Beſtimmtes. Am Wechſelmarkt 
war London ſchwach, Paris beſſer behauptet, Wien 
durch Bedarf des Kornhandels gut gehalten, ſowie 
überhaupt die widerſprechenden Berichte über die 
Ernteausſichten in dieſer Woche mit in die Berech⸗ 
nungen der Speculation gezogen wurden. Die Re⸗ 
duction des Londoner Bankziſſſes übte als voraus⸗ 
geſehen an keiner Börſe eine Wirkung. Hier zeigte 
ſich Geld für den Tag sbedarf ebenſo fie als 
bisher, was nicht verhindert, daß bei der nur nach 
einer Seite hin gerichteten Speculation und dem 
ortwährenden Kate neuer, bisher nicht gangbarer 
ctien, das in ſtarken Beträgen flottirende Material 
nur zu höheren Zinſen als bisher in der Liquidation 
untergebracht werden kann. Frkf. Ztg. u. Hdbl.) 
Frankfurt a. M., 27. Juni, Nachm. ſeffesten 
Societät.] Preuß. Kaſſenanweiſungen —, Ber: 
liner Wechſel —, Hamburger Wechſel —, Londoner 
Wechſel — Pariſer Wechſei — Wiener Wechſel 95%/,, 
National⸗Anleihe 55%, 5% ſteuerfreie Anleihe 51 
Anleihe de 1859 66 ½¼, Amerikaner de 1882 865 Türken 
—, öfterr. Bankactien 713, öſterr. Creditacklen 311 
Darmſtädter Bankactien 285, öſterr. franz. Staatsbahn 
361½ Ludwigshafen ⸗Berbach 60 ( BaierſchePrämien⸗ 
Anlei e 106%, Badiſche Prämien: Anleihe 104 ¼½, 
1860er Looſe 85¼, 1864er Looſe —, Alſenzbahn 84½, 
B 


Lombarden 24117. Wenig Geſchäft. (W. T.⸗B. 
Wien, 26. Juni. [Schluß⸗Courf 10 Feſt. — 
Rente 62, 40, National⸗Anlehen 70, 60, 1860er Looſe 


104, 10, 1864er Looſe 124, 80, Credit⸗Actien 309, 80, 
Nordbahn 229, 00, Franco⸗Auſtrian 125, 75, Anglo⸗ 
Auftrian 347, 00, Nationalbank 749, 00, St.⸗Eiſenb.⸗ 
Gert. 379, 50, Lombardiſche Eifenbahn 253, 10, London 
124, 65, Kaſſeuſcheine 182, 50, Napoleonsd'or 9, 98 
Paris 49, 65, Hamburg 91, 30. (W. T. B.) 

Wien, 26. Juni, Abends. [Abend- Borje] 
Credit⸗Actien 309, 90, Staatsbahn 379, 50, 1860er 
Looſe 104, 10, 1864er es 124, 80, Galizier 243, 50 
Lombarden 253, 20, Napoleons 9, 98, Anglo-Auſtrian 


346, 75, Franco-Auſtrian 127, 25. i N 
lebt, Pariſer Schluß bekannt. ee u 
Wien, 27. Juni, Mittags. [Privatverkehr.] 


Creditactien 310, 10, Staatsbahn 379, 50 . 
Austrian 347, 00, Franco-Auftrian 127, 0, Galler 
244, 00, Lombarden 253, 20. Ziemlich feſt. 

Die Einnahmen der öſterr.⸗franz. Staatsbahn 
betrugen in der Woche vom 18. bis 24. Juni 600,343 
Fl., ergaben mithin gegen die entſprechende Woche 
des Vorjahres eine Mehr⸗Einnahme von 49,597 Fl. 

(W. T. B.) 


heutige Markt war 


* Sauer, 55 Juni. BE 
egen den bisherigen einer der bewährteſten i 
Preisen, bei genügendem Angebot wüde ae 
derten Preiſe mie bewilligt — Weißer Weizen 
90—95—97 J, gelber Weizen 859093 % Roggen 
3 Se, Gerſte 55-5860 Gr, Hafer 44— 
4345 n 

*Neiſſe, 26. Juni. ee e Die nur 
unbedeutenden Getreidezufuhren einerſeits, anderſeits 
die beſſeren auswärtigen Berichte veranlaßten am 
heutigen Getreidema.tte eine animirte Kau 1 die 
bedeutend höhere Preiſe zur Folge hatte. — Weizen 
85—90—95 %, e Scheffel, Roggen 75—77—80 pr, 
Gerſte 545858 Dr, Hafer 38—42—45 Sn 

* Münſterberg, 26. Juni. (F. Cohn.) Der 
heutige Getreidemarkt war mittelmäßig befahren. In 
Folge der günſtigen Getreide-Conjunctur hatten fi 
se 15 Een Kalle 1 eingefunden, weiht 
ie ho gen der Producen illi . 
achtung fanden. Bezahlt a Se 


Weizen 83—93—97 Gr 
Gente 76—79—82 „ 

Se te De Scheffel 

afer, —44—46 „ 

“ Leobſchütz, 26. Juni. Die Getreidezufuhren 
am heutigen Markte waren zwar etwas reichlicher, 
als in den vergangenen Wochen, keinesweges der 
Nachfrage genügend. Die 1 gingen rapide in 
die Höhe und man könnte ſagen, was die 8 = 
verlangten, wurde ihnen bewilligt. Es wurde bezahlt: 

Weißer Weizen 116 


Ex 
S 


Gelber Weizen 67½ 87 / Schffl. 

Wes e ii 

Gerſte 50 —52½% Qualität und 
4½ 45 Gewicht. 


— — — 


Erle. = 


— BR De vr. N 


de. Breslau, 28 Juni. Waſſerſtan d. — 


5 Das Waſſer der Oder iſt ſeit 


unſerem letzten Berichte in Nr. 144, wo der Oberpegel 
13° 7, der Unterpegel 3“ zeigte, gewachſen. Die 
Fes zeigen heut früh entſprechend 14“ 2“ und 6". -- 

3 iſt nur eine Partie Flöſſe angekommen und einige 
Kähne mit Kohlenladung abgeſchwommen; ſonſt ruht 
der Verkehr. — Die Schleußen paſſirten am 24. Juni: 
Anton Kochiolka mit 9 Boden von 16,440 Quadratfuß 
Rundholz von Jeltſch nach Briskow, Anten Oelilge 
leer ſtromauf, Michael Pollack mit 17 Boden von 
32,940 Quadratholz Rundholz von Jeltſch nach Briskow; 
am 25.: Daniel Jedfög, leer ſtromauf, Thomas Drativa 
mit 12 Flöſſen von 31,480 Quadratholz von Jeltſch 
nach Briskow, Fran; Kretſchmer, leer ſtromauf; am 26.: 
Franz Martini mit 3 Boden von 5700 Quadratholz 
mit Bretter von Ratibor nach Briskow, Heinr. Schäfer 
mit 6 Boden von 11,340 Rundholz mit Segelholz von 
Oppeln nach Briskow, Carl Hanke mit Harz ſtromauf; 
am 27.: Johann Maiur, Gottlieb Zippel mit Faſchinen 
von Jeltſch nach Maſſelwitz. 

Breslau, 28. Juni. (Producten ⸗ Markt.) 
Wetter angenehm. Wind Weſt. Thermometer 129. 
Barometer 27“ I“, — Am heutigen Markte war 
für Getreide matte Stimmung vorherrſchend, bei der 
ſich me niedriger ſtellten. 

eizen wurde bei ruhiger Kanfluft billiger er⸗ 
laſſen, wir not. ½ 85 e weißer 82—85—89 Sr, 
gelber, harte Waare 80—85 Apr, milde 85-88 H, feinſte 
Sorten über Notiz bez. 

Roggen matter, wir uctiren r 84 (. 

7. —Geuſte blieb beach 6. 5 
erſte blieb beachtet, r 74 J. 50-59 Sn, 
feinſte Sorten über Notiz bez. 9 
afer wenig angeboten, Yr 50 2. galiz. 40— 
41 pr, ſchleſ. 42—45 Ir 

Hülſenfrüchte ſchwach beachtet, Kocherbſen 
den Futter⸗Erbſen 60—64 Ar N 90 €. 
— Wicken ale Yr 90 CJ. 66—70 Gr — Bob 
nen gut preishaltend, Yr 90 . . — tin: 

en kleine 70—84 Ar — Lupinen in Saat⸗Waare 
eachtet, r 90. 52—60 %, — Buchweizen 
geſucht, 70 C. 60—62 Sn. Kukuruz 
5 ais) mehr beachtet, 66—67 . e 100 63. — Roher 
irſe nom., 46—50 Gr er 84 C. 
Kleeſaat nicht ohne Frage. 
8 0 I | aaten ohne bemerkenswerthen 


. 4 Umſatz. 
aglein wenig umgeſetzt, wir notiren 6— 


6% —61½ . feinſte Sorten über Notiz bez. — C 


ee ohne Zufuhr, der 59 C3. 65—68 Apr — 
apskuchen ohne Angebot, 68— 70 n *r E. 
Leinkuchen 87-90 . er 6. 

Kartoffeln 22—27 Gr Yr Sack a 150. Br 
1¾—1½ pr Yer Metze. 

Breslau, 28. Juni. [Fondsbörſe.] Die 
Liquidation brachte im Allgemeinen viel Material von 
Speculationspapieren an den Markt, welches nur zu 
herabgeſetzten . 
erfuhren beſonders Oeſterr. Credit⸗ einen Rückgang 
von ca. 1 pCt., während Amerikaner und Italiener 
zwar offerirt, jedoch nicht niedriger waren, als im 
geſtrigen Privatverkehr. 

f [Mehl. Feines Weizen 4¼½—57¼ 2 4. feines 
Roggen 4/2 —4/1Ä2 E, Hausbacken⸗ 4½—4/ RG, 
e 5356 n, Weizenſchaalen 40 bis 
Breslan, 28. Juni. [Amtlicher Producten⸗ 
Börſenbericht.] Roggen ( 2000 re 

Juni 57 bez, u. Br., Juni⸗Juli 56 ½ Gd. u. Br., 
Fall August 53 IV Mg 24 Auguſt⸗Septbr. 
53 Br., Sept.⸗Octbr. 52½¼ͤ— 51/1 &. Oetbr.⸗Novbr. 
50½ bez., 51 Br. Nov r.⸗Decbr. 50 ¼ Br. Vor der 
Börſe Juli⸗Auguſt 52¾ bez. Sept. Oct. 51½ bez. 

Weizen Yr Juni 73 Br. 

Gerſte Yr Juni 52 Br. 

afer % Juni 53 Br. 

Rü bol niedriger loco 12%, Br. Yr Juni 121, 
Br., Juni⸗Juli 12 Br., Juli⸗Auguſt 12 Br., See 
Detbr. 113/, Br., Octbr. Nopbr. 1111, Br., Novbr.⸗ 
Dechr. 12 1 Vor der Börſe Juli⸗Aüguſt u. Auguſt⸗ 
Sept. 11½½ bez. 75 5 

Spirkius matter, loco 16% Br., 16% Gd., 

Juni, Juni⸗Juli und Juli⸗Auguſt 16¼2 bez. u. 
Hr. „½ Gd., Auguſt⸗ Sept. 16%, bez. u. Br., Sept. 
Det. 16 ¼ bez. U. Br. 

Zink ur Umſatz. Bi: 

te Börſen⸗Commiſſion. 
Preiſe der Cerealien. 

Feſtſetzungen der 9 5 Commiſſion. 

Weizen, weißer. 87—89 84 77-79 Sn 
do. gelber 85—87 84 77—81 „ 
75—76 73 


Roggen 69—72 „ 
Geiſte . 54-58 52 


4861 „ 
em e 43—44 42 40—41 „ 
Ya 66—70 64 61—63 „ 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 28. Junk (Vorbörſe.) 
. Matt, unbelebt. 
1860er Loge Ba 104, — 
1864er Looje. . 124, 80 
Credit⸗Actien 309, 50 
St.⸗Eiſenb.⸗Act.⸗Cert. 379, 50 
Lombardiſche Eiſenbahn. . 253, 10 
Napoleonsd oer . , 98½ 


2% 


Q 
= 
= 


Cours vom 
26. Juni. 
104, 10 
124, 80 
309, 80 
378, — 
253, 60 
9, 97½ 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oscar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


Berlin, 28. Juni. (Schluß⸗Courſe.) Mr AH 
2 


reifen Unterkunft fand. Demgemaß Mehl 


Paris, 26. Juni, Nachm. 3 Uhr. Sehr unbelebt. 


h ä our vom | 5% Rente ziemlich fett. Conſols von Mittag 1 Uhr 
Weizen. „Still. & 6. Juni. waren 93 e er l Cours v. 25. 
Yr Juni⸗Juli 5 67 68 3% R. 70, 17½ 70, 12½ 70, 27½ 70, 25 70, 10. 

Sept⸗Oetb r. 69 69 Sal. 5% Reute 56, 55 556, 55. 
Ro 9 gen. Schwankend. 800 Oeſt. St.⸗Eiſenb.⸗Act. 767, 50 767, 50. 
zur Juni . 60% 59 Credit⸗Mobilier⸗Actien 243, 75 245, 00. 

Juli⸗Auguſt 563% 56 Lomb. Eiſenb.⸗Actien 511, 5 511, 25 

Sept.⸗Octbr .. 54%, 54 do. Prioritäten 238, 75 | 239, 25. 
Rübdl. Matter. Tabaksopligationen 435, 00 433, 75. 
Mr Juni ac Er Tabaks-Actien 621, 25 618, 75. 

Deptbr. Octbt. . e ee 
Spixitus. Ermattend. 6% Verein. Staaten⸗Anleihe 
* a 0 vr 17 10 pr. 1882 (ungeſt.) 91/8 915%. 

Juli Auguſt 7 7 London, 26. Juni. Ne . Sehr ruhe 

Sept.⸗Oetbr. 17 178 Sehr ſchönes Weiter. 3 See 

Fonds und Actien. Befeſtigend. Conſols r 920516 925 % 
Fei = ns iO 110 Lproc. Spanier 29% 29010 
Wilhelmsbahn — 106¼ Ital. öproc. Rente 56 | 558,5 
Oberſchleſ. Lit. A. 179½ 178¾ Lombarden . 201, | 209% 
Rechte Oderufer⸗Bahn 88 89½ Mexicaner 12 | 121) 
Warſchau⸗Wiener. 57 5775 proc. Ruſſen de 1822 86 85½ 
SE Credit 132 133 ¼ 5proc. Ruſſen de 1862 85¼% 843/ 
Oeſterr. 1860er Looſe 85 ¼½ 85 75 SCHE ns 601, 1 60% 
lte: 55 55¹,% Türkiſche Anleihe de 1865. 44, 44 ¼ 
Doln. Liquid.⸗Pfandbr. 57½ 57/8 Sprocent. rum. Anleihe 92 92 

Inberd enn 38¼ 138 ¼½ 6% Verein. St.⸗Auleihe pr. 1882. 80/8 800% 
n . 5 8 70 87 ir 7 

Aren 42/8 423]; W fi 2 3 it 8 

Stettin, 28. Juni. Cours v. a € 1 er ce 1 2 

Weizen. Still. 26. Juni. Erſcheint wöchentlich 13 Mal. Preis vro Quartal 
Yr Juni⸗Juli 73 73½ 1 Thlr. 15 Sgr. excl. Poſtaufſchlag u. Stempelſteuer. 
Juli⸗Nuguſt 73 73%, jen⸗ 
Sept.⸗Oetbr. 72½ 78 ochen Ausgabe 
Roggen. Ruhig. 5 | ber 
der Juni 6 65 W 2 it 

Juli Bar ; 919% 5575 eser-Ze ung. 

Juli⸗Augu 6 674 Zuſammenſtellung der wichtigſten Mittberlungen d 
ehr h 54½ 55 täglichen Ausgabe. Beſonders Sk Br 755 

Rübbdl. Matt. Deutſche in transatlantiſchen Ländern geeignet. Die 

„ ec laneri 12 121/12 Expedition beſorgt die Verſendung gegen billige Ge⸗ 
A 111512 12a bühr. Alle Poſtanſtalten des In- u. Auslandes nehmen 

Spixitus. Feſt. Beſtellungen entgegen. 

r ne 101/15 16%/; Bremen. Die Exped. der Weſer⸗Zeitun 

Juni Juli 5 140% 165/, 

e A. V. Januszkiewioz 

Newyork, 26. Juni, Abends 6 Uhr. (Schluß⸗ G 7 27e 3 

Wech ei auf London in Gold 109% 7 ctreide, Commiſſions⸗ und 
4 4 111 8 
Gold Age. % | az Speditions⸗Geſchüft. 
1882 er Bonds. 122/122 ¼ - 
1885er Bonds 118%,. | 1181, Stett II, Bollwerk Nr. 33. 
1904 er Bonds. 108/86. 108½. . —ß5ð —— 
Alois. 19% %. Für ein hieſiges Getreide und 
. 8. 5 > iA : 2 
Baumwolle 33½, | 331%. 2 wird ein Lehrling mit 
a leum (Philadelphia) 6,48. 2 5 Producten Geschäft Anti gelacht. 225 
e 5 1 0 . 
e en 315 31½ Offerten unter G. 5 in den Briefk. d. Ztg. 
avanng⸗Zucker 12 ½. 12½. x 0 
chle iſches Zink — 6. In einem omptoir 


Wechſel . 


pCt. Prämie. 


avanna, 26. Juni. Wechſel auf London 14¼ 


Inländische Fonds- und Eisenbahn-Prioritäten. 


Preuss. Anl. v. 18595 102 ¼ B. 
do. do. 4 98%, B. 
0. do — 
do do. v 1862/69 — 

Staats-Schuldsch.. . 35 80 ¼ G. 

Prämien-Anl. 1855 33 123%, G 

Bresl. Stadt-Oblig. 4 — 

do, do. 43 93 B. 

Pos, Pfandbr. alte 4 — 

do. do. neue 4 83% B. 

Schl. Pfdbrä 1000 Th. 33 781/,—1/; ba. u. G 
do, Pfandbr. Lt. A. 4 88 bz. u B. 
do, Pfandbr. Lt. C. 4 89% bz 
do. do. Lit. C. 4j 95 6 
do. do.Ba1000Th. 4 92½ G 

Schles, Rentenbriefe 4 882% bz u G 

Posener do. 4 85% G 

Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 811, B 

do. 0 87/12 bz 

do. do. G. : 9 87/12 bz 
Oberschl, Priorität. 3 73 B. 

do. do. . 4 82½ B. 

do. Lit. F. . 4 89½ B. 

do. Lit. G . 4 88 B. 

Eisenbahn-Stamm-Aotien. 

Bresl.-Schw.-Freib. 4 110 B 


do. do. . — 
Oberschl. Lt. A.. C. 33 178%, ba u G. 
do 


8 Lit. B. 3 163 F. 
Rechte Oder-Ufer-B. 5 | 883/,— Vs bz 
R. Oderufer-B. St. Pr. 95½ bz 
Cosel-Oderb.-Wilhb. 4 106¼ — ½ ba u G. 
do. do. St.-Prior. 5 — 
do. do. do. 4 — 
Warschau-Wien . 45 56% B. 


Breslauer Börse vom 


wünſcht als Lehrling ein junger Mann placirt zu wer⸗ 


eſchäft 


den, der ſchon längere Zeit in einem größeren 
S. 20 poſte reſt. Breslau. 


thätig war. Gef. Oft. unter 


Jun E . 

Ausländische Fonds. 
Amerikaner . 687 bz u B 
Italienische Anleihe 5 55—54% bz u G. 
Poln. Pfandbriefe. 4 = 
Poln. Liquid.-Sch. . 4 57% B. 
KrakauOberschlObl. 4 = 
Oest. Nat.-Anleihe . 5 — 

Silber- Rente — 
Oesterr. Loose 1860 |5 85 bz. 

Gold und Papier-Geld. 
Ducaten — 96 ½ G. 
Douisd ox .s, — 112 B. 
Russ. Bank-Billets.— 781/, bz 
Oesterr. Währung .|—| 82½— 7 bz 


Diverse Actien. 


Breslauer Gas-Act. 5 — 

ineryrxa .» 5 41% —½ ba u G 
Schles. Feuer- Vers. 4 | 
Schl. Zinkh. - Actien | 
do. do. St. Pr. 43 
Schlesische Bank. 4 
Oesterr. Credit- 5 


118½% bz 
132½ ö / bz 


Wechsel-Course. 


Kk. 8. 142 ½ bz 
. 2 M. 141% G 
151% ba 
150% bz 


Amsterdam | 
| 


a — a EZ u 2a 


